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Schwerverkehr beansprucht die Straßenbefestigungen überproportional stärker als Pkw‐
 Verkehr.

Eine Lkw‐Achse mit 10 Tonnen Gewicht entspricht 160.000 Pkw‐Achsen mit 0,5 Tonnen.

Eine Erhöhung der zulässigen Achslasten für Lkw um nur 1,5 Tonnen oder 15 % würde 
 zu einer 75 % höheren Beanspruchung des Straßenaufbaus führen! 



Straßenbau der Gemeinde Rastede 

• Sanierung
Der Sanierungsfall tritt meistens bei Verformungen oder Verschleiß

 der Fahrbahndecke ein. Am Querschnitt und der Funktion der 
 Straße ändert sich nichts.

Eine Änderung tritt nur aufgrund des ständig steigenden 
 Motorisierungsgrades und der veränderten Breiten der Fahrzeuge 

 statt.

Dieses wird u.a. durch die geänderte StVO dokumentiert. Fahrzeuge 
 dürfen grundsätzlich 2,50 m breit + Spiegel sein, 

 landwirtschaftliche Fahrzeuge sogar 3,00 m + Spiegel.

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit nur im Rahmen der 
 Sondergenehmigung.



Ist‐Zustand der Straßen ohne 
 Nebenanlagen







Das ist die reine Lehre –
 

Aber was 
 können wir uns leisten und was ist 
 angemessen?



Sanierungsbedarf







Zurzeit kein 
 Sanierungsbedarf



Bemessung der 
 Fahrbahnbreiten



















Straßenbau der Gemeinde Rastede 

• Sanierung

• Umbau

Straßen die eine andere als die ursprüngliche Funktion 
 übernehmen und dadurch aufgrund der zu erwartenden 

 Verkehrsbelastung umgebaut werden müssen.









z. B. Loyer Weg





Straßenbau der Gemeinde Rastede 

• Sanierung

• Umbau

• Neubau

Herstellung „neuer“
 

Straßen i.d.R. für die Erschließung von 
 Wohngebieten





z.B. Mühlenstraße





Praktische Beispiele aus der Gemeinde 
 Rastede



Am Heidkamp – 3,60 m



Dorfstraße – 4,60 m



Osterbergstraße – 3,60 m



Hankhauser Weg – 3,80 m



Loyerbergstraße – 4,20 m



Keine Entwässerung und Mitbenutzung 
 der Bermen



Ringstraße – 4,60 m



Loyer Weg (RRHB) – 4,85 m



Loyer Weg (Albertzard) – 4,60 m



Mühlenstraße – 4,50 m



Mühlenstraße iO
 

–
 

5,50 m



Buchenstraße – 4,30 m



Schützenhofstraße – 4,75 m



Heideweg – 5,00 m



Nethener Weg – 4,00 m



Mollberger Weg – 3,55 m



Lange Reihe – 3,20 m



Straße Vorh. Breite Erf. Breite Differenz

Am Heidkamp 3,60 m 3,50 m + 0,10 m
Dorfstraße 4,50 m 4,75 m - 0,25 m
Osterbergstraße 3,60 m 4,75 m - 1,15 m
Hankhauser Weg 3,80 m 4,75 m - 0,95 m
Loyerbergstraße 4,20 m 4,75 m - 0,55 m
Ringstraße 4,60 m 5,50 m - 0,90 m
Loyer Weg (RRHB) 4,85 m 4,75 m + 0,10 m
Loyer Weg 
(Albertzard)

4,60 m 4,75 m - 0,15 m

Mühlenstraße aO 4,50 m 4,75 m - 0,25 m
Mühlenstraße iO 5,50 m 6,00 m - 0,50 m
Schützenhofstraße 4,75 m 4,75 m 0,00 m
Heideweg 5,00 m 5,50 m - 0,50 m
Mollberger Weg 3,55 m 4,75 m - 1,20 m
Lange Reihe 3,20 m 4,00 m - 0,80 m



Fehlender Verkehrsraum (Fahrbahn) wird in 
 Kauf genommen, da

‐Umbau zu kostspielig
‐Nachteil durch erhöhte Geschwindigkeit 

 nicht in Kauf genommen werden soll
‐Schutz der Natur (Bäume, Wallhecken) wird 

 Vorrang vor Verkehrsfläche eingeräumt



Fehlender Verkehrsraum kann kompensiert 
 werden durch

‐Stabilisierung von Bermen
‐Einbau von Geo‐Zellen
‐Beschränkung der Nutzungsarten
‐erhöhten Unterhaltungsaufwand



Berechnungsbeispiel:

Gemittelter Unterhaltungsaufwand bei einer Straße 
 mit hoher Inanspruchnahme der Bermen, bezogen 

 auf 1,0 km:                  4.427,40 €

Bei Gleichbehandlung aller Straßen, also unabhängig 
 von der Verkehrsbedeutung, würden jährlich

1.056.257 € (Ist: 330.000 €)

an Unterhaltungskosten nur für den Bauhof 
 entstehen.



Fazit:

•Es gibt keinen Straßenbau nach Kochbuch
•Verkehrsmenge und Lage im Raum sind zu bedenken
•Bei Sanierungen muss man sich nach der (Asphalt‐)Decke 

 strecken
•Wenn man alle Regelwerke anwendet hat man ein technisch 

 gutes Bauwerk, es entspricht damit aber nicht unbedingt allen 
 Bedürfnissen

•Durch Straßenbau kann ich Verkehrsmengen nicht 
 verhindern, aber reglementieren

•Kleine Mängel, z.B. Breite der Oldenburger Straße, haben 
 nicht nur Nachteile. Es gibt hier z.B. bisher keine 

 Verkehrstoten
•Jeder Fall ist ein Einzelfall und muss auch entsprechend 

 gewertet werden






